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Prof. von Hauff blickt auf eine internationale wissenschaftliche Laufbahn zurück und 
wird künftig auch neue Aspekte in das Portfolio des Fraunhofer FEP einbringen. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen auf neuartigen Technologien für Elektronik, Energie-
technologie und Sensorik.

Prof. Reimund Neugebauer, Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft, sagte: »Innovative 
Technologien aus dem Bereich der Oberflächenbehandlung, Vakuumbeschichtung und 
der organischen Halbleiter, wie sie das Fraunhofer FEP entwickelt, sind Schlüsselele-
mente für zahlreiche Wirtschaftszweige: vom Maschinenbau über die Verpackungsin-
dustrie bis hin zur Medizintechnik, Landwirtschaft und Elektronik. Es freut mich sehr, 
dass wir mit Prof. von Hauff eine international erfahrene Expertin gewinnen konnten, 
die das Leistungsportfolio des Fraunhofer FEP wissenschaftlich exzellent und kunden-
zentriert weiter ausbauen wird.« 

Prof. von Hauff: »Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben als Hochschullehrerin an 
der Technischen Universität und als Institutsleiterin des Fraunhofer FEP. Mir geht es 
darum, die Zusammenarbeit zwischen beiden Einrichtungen, aber auch mit weiteren 
Instituten und Industriepartnern zu stärken. Ich erhoffe mir daraus neue Impulse – nicht 
zuletzt auch für den Standort Dresden und Sachsen.« 

Der bisherige Institutsleiter des Fraunhofer FEP, Prof. Volker Kirchhoff: »Ich wünsche 
Prof. Elizabeth von Hauff einen erfolgreichen Start an unserem Institut und an der TU 
Dresden und setze auf eine weiterhin vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden, Partnern und öffentlichen Fördergebern! Ich freue mich, die Zukunft des 
Instituts in kompetenten Händen zu wissen.«

Prof. Elizabeth von Hauff übernimmt Leitung des  
Fraunhofer FEP

Seit dem 1. Juni 2021 ist Prof. Elizabeth von Hauff neue Leiterin des Fraunhofer- 
Instituts für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP in 
Dresden. Zudem wurde Prof. von Hauff an die Technische Universität Dresden 
(TUD), Lehrstuhl für Beschichtungstechnologien für die Elektronik berufen.

Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP 
Winterbergstraße 28  |  01277 Dresden  |  www.fep.fraunhofer.de 
 
Leiterin Marketing: Ines Schedwill  |  Telefon +49 351 8823-238  |   
 
Leiterin Unternehmenskommunikation: Annett Arnold, M.Sc. |  Telefon +49 351 2586-333  | 



05 | 21
PRESSEINFORMATION  

23. Juni 2021 | Seite 2 / 2

Lebenslauf Prof. Elizabeth von Hauff

�� 1. Juni 2021	 Professur an der Technischen Universität Dresden, 
	 Lehrstuhl für Beschichtungstechnologie für Elektronik und  
	 neue Institutsleiterin am Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, 
	 Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP
�� 2013 – 2021	 Assoc. Prof. in Physik an der VU Amsterdam, Niederlande
�� 2011 – 2013	 Assoc. Prof. für Organische Photovoltaik, Physik, Universität Freiburg 
	 und Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE, Freiburg
�� 2011	 Habilitation Experimentalphysik, Universität Oldenburg
�� 2005	 Promotion, Halbleiterphysik, Universität Oldenburg
�� 2000	 BSc Honours Physics, Universität von Alberta, Kanada

Prof. Elizabeth von Hauff – neue Institutsleiterin des Fraunhofer FEP
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Das Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP arbeitet an innovativen Lösungen auf den 
Arbeitsgebieten der Vakuumbeschichtung, der Oberflächenbehandlung und der organischen Halbleiter. Grundlage dieser Arbeiten sind die 
Kernkompetenzen in der Elektronenstrahltechnologie, Rolle-zu-Rolle-Technologie, der plasmagestützten Großflächen- und Präzisionsbeschichtung 
sowie in Technologien für organische Elektronik und im IC-Design. Das Fraunhofer FEP bietet damit ein breites Spektrum an Forschungs-, 
Entwicklungs- und Pilotfertigungsmöglichkeiten, insbesondere für die Behandlung, Sterilisation, Strukturierung und Veredelung von Oberflächen 
sowie für OLED-Mikrodisplays, Sensoren, optische Filter und flexibler OLED-Beleuchtung. Ziel ist, das Innovationspotenzial der Technologien für 
neuartige Produktionsprozesse und Bauelemente zu erschließen und es für unsere Kunden nutzbar zu machen.


